
Oktober/November 2024 
 

Kirche 
im Dorf 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Evangelischer Gemeindebrief für 

Lindelbach - Randersacker 

Winterhausen - Goßmannsdorf - Darstadt 

Westheim - Biebelried - Theilheim 



 2 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Nacht der offenen Kirchen 

Wie jedes Jahr findet am Vortag des Tages der deutschen Einheit, 

02.10.2024, die ĂNacht der offenen Kirchenñ in W¿rzburg statt. 

Das vielfältige Programm in den Würzburger Kirchen kann schon 

unter www.kirchennacht-wuerzburg.de angesehen werden. 

 

Ʒ Altkleidersammlung für Brauchbar gGmbH  

Am Samstag 26.10.2024 von 08:30-14:00 Uhr sammeln wir Alt-

kleider für die Brauchbar gGmbH unseres Diakonischen Werkes 

Würzburg. Der Erlös aus den Verkäufen schafft Langzeitarbeitslo-

sen in unserer Region wieder eine neue Perspektive. 

Die Altkleidersäcke werden in Winterhausen im Hof des Pfarr-

hauses Hauptstr. 2, in Westheim im ehemaligen Pfarrhaus und 

in Lindelbach unter dem Dach des Brunnenhäuschens gesam-

melt. Das Sammelgut wird gleich am Nachmittag von Brauchbar 

abgeholt. Bitte später nichts mehr hinstellen! 

Herzlichen Dank schon an dieser Stelle für Ihre Spenden! 

 

Ʒ Am Totensonntag (24. November) gedenken wir unserer Ver-

storbenen: in den Gottesdiensten in der St. Nikolauskirche Win-

terhausen, in der Westheimer Dreifaltigkeitskirche sowie in der St. 

Sebastianskirche Lindelbach. Die Hinterbliebenen werden noch 

persönlich eingeladen.  

http://www.kirchennacht-wuerzburg.de/


 3 

Besinnliches 
 

Der Raum der Verantwortung 

 

Liebe Gemeinde! 
 

Er ist reich. Und er weiß das. Josef Rick, Immobilienunternehmer, sitzt einem Fern-

sehreporter gegenüber und sagt, dass er zu den 10 % der Menschen in Deutschland 

gehört, die über 50 % des gesamten Vermögens in Deutschland besitzen. 

Aber Josef Rick sieht zugleich auch auf das Ganze. Darum sagt er: ĂWir Reichen 

müssten mehr Steuern bezahlen. Auf Freiwilligkeit darf man nicht hoffen. Und 

Schlupflöcher gehören abgeschafft, damit die Ärmeren weniger zahlen müssen.ñ 

Herr Rick weiß auch, was mit mehr Steuergeld geschehen soll. Es geht um die Inf-

rastruktur Deutschlands: die Straßen, den Nahverkehr, die Schulen. Josef Rick zählt 

alles auf. Und sagt dann noch einmal: ĂEs braucht Mut, uns mehr zu besteuern. 

Aber der Mut sollte da sein in der Politik.ñ 

 

Reiche haben immer viele Chancen, noch reicher zu werden. Ärmere haben so gut 

wie nie eine Chance, etwas mehr zu besitzen. Das sind Fakten, die durch viele So-

zialstudien bestätigt werden. Jesus hatte nun aber nichts gegen Reiche. Er ließ sich 

gerne in deren Häuser zum Essen einladen. Er hat auch niemanden aufgefordert, 

etwas von seinem vielen Geld wegzugeben. 

Einer war aber so überwältig von dieser Nähe Jesu zu ihm, dass er ganz freiwillig 

Geld weggegeben oder zurückgegeben hat: der Zöllner Zachäus (Lukas 19,1-10). 

Als Jesus sich selber zum Essen in Zachªusó Haus eingeladen hatte, entdeckte 

Zachäus plötzlich etwas ï nämlich seine Verantwortung. Nicht nur die für das Un-

recht, das er begangen hatte, wenn er am Zoll zu viel Geld genommen hatte. 

Zachäus bemerkte auch seine Verantwortung für das Ganze: Ich lebe in einem 

Raum der Gnade und gebe nun etwas davon zurück ï wie es auch der Immobilien-

makler Josef Rick sagt und tut ï aber tatsächlich freiwillig! 

Niemand lebt nur für sich; jeder und jede lebt auch in einem Raum der Verantwor-

tung für andere. Es geht immer ums Ganze. Da gibt es Menschen, die könnten mehr 

und größere Verantwortung übernehmen ï und sich so als dankbar erweisen für die 

Gnade des Besitzens. Der reiche Zachäus ist dankbar, dass er gesehen wird ï und 

dann nicht verurteilt wird. Das öffnet ihm das Herz. 

Es ist immer die Dankbarkeit, die gerne abgibt. 

 

In diesem Sinne grüße ich Euch herzlich 

Euer Pfarrer 
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Wahl zum Kirchenvorstand 2024 
 

 

 

 

 

Am 20. Oktober 2024 ist Kirchenvorstandswahl. 

Noch vor der Verteilung dieses Gemeindebriefes sollte allen Wahlberechtigten per 

Post die Wahlunterlagen zugegangen sein. D.h. jede/r kann jetzt schon seine/ihre 

Wahl treffen als Briefwahl. 

Bitte nutzen Sie Ihr Wahlrecht!!!  

Die ausgefüllten Wahlbriefe schicken Sie bitte an Pfarrer Robert Lütgenau (Haupt-

str. 2, 97286 Winterhausen) ï oder werfen sie dort in den Briefkasten ein. 

Die Wahlbriefe können aber auch in Westheim bei Hermspeter Kosch (An der Heeg 

9) bzw. im Briefkasten des Pfarramtes Lindelbach (Rebhügel 3) eingeworfen wer-

den oder bei jedem Gottesdienst bzw. am 20.10.2024 in einem der Wahllokale 

bis spätestens 12:00 Uhr abgegeben werden. 

 

In Lindelbach, Westheim und Winterhausen wird es jeweils ein Wahllokal geben, 

die allerdings nur eine begrenzte Zeit offen haben: 

ü Winterhausen im Kantorat (Rathausplatz 4), nach dem Gottesdienst von 

10:30-12:00 Uhr 

ü Westheim im ehemaligen Pfarrhaus (Dorfstr. 29), nach dem Gottesdienst 

von 11:45-12:45 Uhr 

ü Lindelbach im Gemeindehaus (Rebhügel 3) von 11:00-12:00 Uhr 

 

Zum Wahlverfahren:  

ü Jede/r Wahlberechtigte hat 9 Stimmen. Bitte achten Sie darauf, nicht mehr zu 

verteilen, sonst ist der Stimmzettel ungültig; weniger Stimmen sind möglich. 

ü Jede/r Wahlberechtige kann den Kandidat/innen aus allen Stimmbezirken 

seine/ihre Stimmen geben!! Es kann aber nicht gehäufelt werden; also nur eine 

Stimme pro Kandidat/in! 

ü Die Kandidierenden sind in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt; leider hat 

die Landeskirche nicht die Möglichkeit eingeräumt, nach Stimmbezirken zu 

ordnen, von denen es 3 gibt: die jeweiligen Kirchengemeinde Lindelbach-

Randersacker (ST 1), Winterhausen mit Goßmannsdorf und Darstadt (ST 2) und 

Westheim mit Theilheim und Biebelried (ST 3). 

Die 3 mit den meisten Stimmen im jeweiligen Stimmbezirk sind gewählt (un-

abhängig von der Stimmzahl von Kandidierenden aus anderen Stimmbezirken!) 

 

Auf den folgenden Seiten stellen sich die Kandidat/innen selbst vor:  
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Wahl zum Kirchenvorstand 2024 
 

Ulrike Böttcher  (ST3) 

58 Jahre, Verwaltungsbeamtin, verheiratet, zwei er-

wachsene Kinder, seit 32 Jahren in Theilheim zu-

hause. 

Nachdem ich mich viele Jahre auf meine Familie, Be-

ruf und Hobbys konzentriert habe, möchte ich einen 

Teil der neuen Freiräume gerne für etwas Sinnvolles 

einsetzen. Ich freue mich über den frischen Wind, der 

seit einigen Monaten durch die Kirchengemeinden 

Westheim und Lindelbach-Randersacker eingezogen 

ist, Kirche ist für mich ein selbstverständlicher und 

wichtiger Bestandteil unseres Gemeinwesens. Ich 

kandidiere für den Kirchenvorstand, weil ich daran 

mitarbeiten möchte, dass das so bleibt. 

 

 

 

 

 

 

 

Claudia Breitfeld (ST1) 

Kirche ist ein spiritueller Ort der Begegnung, auch 

über den Gottesdienst hinaus in musikalischen An-

dachten oder Konzerten. Gelebt wird sie von den 

Menschen in allen Ortsteilen, und hier sollte ein offe-

ner Dialog gepflegt werden mit Neugier, in sozialer 

Verantwortung, gegenseitigem Respekt und in Ach-

tung vor der Schöpfung. Ich selbst lebe seit 1998 mit 

meinem Mann in Lindelbach, auch unsere zwei er-

wachsenen Kinder sind oft hier. Als Musiklehrerin 

(seit Jahren an der St.-Ursula-Schule in Würzburg) 

engagiere ich mich für eine Ökumene mit vielen Ho-

rizonten, musikalisch-kulturell, denn Musik ist eine 

Sprache der Seele ï und auch historisch-politisch, 

denn nur wenn wir unsere Wurzeln kennen, können 

wir unsere Zukunft, auch die kirchliche, in menschli-

cher Würde sinnvoll gestalten.  
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Wahl zum Kirchenvorstand 2024 
 

Dr. Isabel Brenner-Kuhn (ST1) 

verheiratet, 40 Jahre, hausärztlich tätige Internistin in 

Randersacker/Eibelstadt. 

 

Durch meine langjährige Mitarbeit als Organistin bin 

ich auch nach der Konfirmation mit der evangeli-

schen Kirche sehr verbunden geblieben. 

Wichtig an der Kirchengemeinde ist mir die Gemein-

schaft, ihre Verbundenheit. Eine Kirche besteht aus 

Ihrem Gemeindeleben. Die Kirche braucht bewe-

gende Hände und dazu möchte auch ich meinen Teil 

beitragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Uwe Feulner (ST2) 

63 Jahre, Ing., verh., 2 erw. Kinder, 2 Enkel. 

Ich bin in Würzburg aufgewachsen und lebe seit 38 

Jahren in Winterhausen. Von 1994-2012 war ich be-

reits Mitglied im KV, musste aber aus beruflichen 

Gründen aufhören. Mein besonderes Interesse gilt un-

serer Partnerschaft mit der Ruvuma-Diözese in Tan-

sania. Hier bin ich 20 Jahre lang als Dekanatsbeauf-

tragter tätig.  

Die Arbeit des KV in der kommenden Periode wird 

durch viele strukturelle Änderungen im Dekanat ge-

prägt sein. Meine Erfahrungen in der dekanatlichen 

Gremienarbeit können dabei sicher hilfreich sein.  

Mein besonderes Anliegen dabei ist, dass Kirche An-

gebote f¿r alle Generationen bietet. Als ĂSeniorñ 

möchte ich mich in meiner Kirchengemeinde genauso 

zuhause fühlen, wie unsere Kinder und Enkelkinder.  
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Wahl zum Kirchenvorstand 2024 
 

Daniela Kißner (ST3) 

* 1983, Theilheim, Pharmazeutisch-technische Assis-

tentin & Landwirtin. 

 

Seit vielen Jahren spiele ich im Posaunenchor Lindel-

bach ï Westheim und wirke auf diesem Weg schon 

aktiv in der Gemeinde mit. 

Wichtig sind mir ein gutes Für- und Miteinander in 

unserer Gemeinde und mit den kirchlichen Angebo-

ten auch die jüngere Generation anzusprechen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kathrin König  (ST2) 

geb. Mader, 38 Jahre alt, verheiratet, 2 Kinder (7 und 

2 Jahre alt), 2 Stiefkinder (20 und 18 Jahre alt), Kin-

derkrankenschwester im KWM Missioklinik (Wo-

chenbettstation). 

 

Als Ăwaschechteñ Winterhªuserin f¿hle ich mich mit 

dem Ort, den Menschen, Vereinen und der Kirchen-

gemeinde sehr verbunden. In der St. Nikolauskirche 

Winterhausen wurde ich getauft, konfirmiert, getraut 

und wurden meine Kinder getauft. Nach meiner Kon-

firmation war ich bereits 10 Jahre im Kindergottes-

dienstteam tätig und möchte diese schöne Tradition 

gerne wieder aufleben lassen. Ich freue mich auf neue 

Herausforderungen, Begegnungen und Erlebnisse als 

Mitglied im Kirchenvorstand.  
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Wahl zum Kirchenvorstand 2024 
 

Hermspeter Kosch (ST3) 

Westheim 

71 Jahre, Rentner, verheiratet, zwei erwachsene Kin-

der. 

Mitglied des Kirchenvorstandes, Mesner und Kir-

chenpfleger. 

Interessen und Schwerpunkte: 

Alle Bereiche der Gemeindearbeit und Kirche vor Ort 

mitgestalten und mit verantworten. 

Mir ist wichtig, dass Bewährtes wie die Eigenständig-

keit und Identität der Kirchengemeinde ï vor allem in 

den örtlichen Belangen der Finanzen, Immobilien und 

Ackerflächen ï erhalten bleibt, gleichermaßen wich-

tig ist mir aber auch die Offenheit für Neues.  

Der Erhalt der Gebäude ist für mich eine besonders 

wichtige Aufgabe und Anliegen. 

 

 

 

 

 

Angelika Krauß (ST3) 

geb. 06.07.1953, verh., zwei erw. Kinder. KV- mit-

glied und Lektorin. Der Kirchenvorstand kann viel er-

reichen: Miteinander ein lebendiges Gemeinde-leben 

gestalten, mit unterschiedlichen Ideen und Taten zu-

sammenwachsen, helfen bei Verwaltung und Pflege 

des Gemeindeeigentums. Ich möchte gerne diese Ge-

meinschaft mitaufbauen. Mir ist es wichtig, die 

evang. Gemeinde in den Ortsteilen präsent zu machen 

und so ein Bewußtsein einer Gemeinde-zugehörigkeit 

zu schaffen, damit auch weitere Generationen ihre 

Kirche im Dorf finden.  
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Wahl zum Kirchenvorstand 2024 
 

Liane Kuhstrebe (ST3) 

Ich bin verheiratet und habe zwei Kinder im Alter von 

15 und 18 Jahren. 

Wir leben in Westheim und bewirtschaften einen 

landwirtschaftlichen Betrieb mit Maschinenverleih. 

Neben dieser Tätigkeit leite ich eine Fahrschule im 

mittelfränkischen Triesdorf. 

Ehrenamtlich spiele ich im Posaunenchor Lindel-

bach-Westheim und engagiere mich bei der Land-

frauengruppe des Bayerischen Bauernverbandes in 

Westheim. 

Eine lebendige Gemeinde ist mir wichtig ï und der 

Austausch untereinander. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Johanna Meyer (ST3) 

Ich bin 27 Jahre alt und wohne in Westheim auf einem 

landwirtschaftlichen Betrieb. 

Von Beruf bin ich Vermessungsingenieurin am Amt 

für ländliche Entwicklung Unterfranken. 

Ehrenamtlich engagiere ich mich sowohl in der Frei-

willigen Feuerwehr als auch bei der Landfrauen-

gruppe des Bayerischen Bauernverbandes in West-

heim. 

Mir ist wichtig, dass Entscheidungen in einem offe-

nen Diskurs miteinander getroffen werden und dabei 

alle Meinungen gehört und mit einbezogen werden.  
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Wahl zum Kirchenvorstand 2024 
 

Michelle Orend (ST1) 

Kirche soll Freude machen, das ist mein Wunsch! 

Ich möchte mich gerne, mit dem Neustart der Zusam-

menlegung der Kirchengemeinden, mit einbringen. 

Mir ist eine kreative, aktive Gemeinschaft, die Gene-

rationen verbindet und vor allem die Ökumene för-

dert, sehr wichtig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danielle Radermacher (ST2) 

Ich heiße Danielle Radermacher, bin 46 Jahre alt und 

wohne mit meinem Mann Frederik im Kirchberg in 

Winterhausen. 

Als Mama von sechs Kindern, die zwischen 20 und 3 

Jahre alt sind, kennen mich bereits einige Menschen 

aus unseren Gemeinden durch meine Tätigkeit im El-

ternbeirat des Kindergartens, wie auch als Hausmeis-

terin unseres schönen Kantorats und der Kirche. 

Aufgewachsen in Ochsenfurt wurde ich katholisch 

getauft und bin dann vor 13 Jahren konvertiert. 

Ich würde mich freuen, wenn ich als Mitglied des Kir-

chenvorstandes das Zusammenwachsen unserer Ge-

meinden unterstützen darf.  
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Wahl zum Kirchenvorstand 2024 
 

Ursula Roder (ST2) 

Ich heiße Ursula Roder und bin seit 36 Jahren in Win-

terhausen zuhause. Mir ist das gemeinschaftliche Le-

ben im Ort wichtig, daher bin ich bei der Freiwilligen 

Feuerwehr Winterhausen und würde mich gerne noch 

durch den Kirchenvorstand in der Kirchengemeinde 

engagieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Peggy Socha (ST2) 

Hallo! Mein Name ist Peggy Socha, geboren bin ich 

in Sachsen und nach der Ausbildung ins schöne Fran-

kenland gezogen. Die Liebe hat mich nach Winter-

hausen gebracht, hier lebe ich nun mit meinem Mann 

und zwei kleinen Kindern. 

Für den Kirchenvorstand kandidiere ich, um gemein-

sam mit anderen den Kindergottesdienst wieder zu 

beleben, und wenn meine Jungs bereit für die 

Jungschar sind, auch hier mich mit einzubringen. Ich 

selbst durfte in meiner Kindheit ca. sechs Jahre eine 

ĂChristenlehreñ besuchen, bei der es einmal in der 

Woche um die Kirche, Kreisspiele und Kekse ging.  
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Wahl zum Kirchenvorstand 2024 
 

Monika Wenger (ST2) 

Ich bin 68 Jahre, verwitwet, Mutter und Großmutter. 

Seit 5 Jahren bin ich Kirchenvorstand und da vor al-

lem für die Seniorenarbeit zuständig. Mir bereitet 

diese Arbeit viel Freude, deshalb bin ich gerne bereit 

erneut für den Kirchenvorstand zu kandidieren. Ich 

kann mir eine Zusammenarbeit auf diesem Gebiet, in 

unserer nun größeren Pfarrei, gut vorstellen. 

Gleichzeitig freue ich mich über die Kandidatur jun-

ger Mütter, die den Kindergottesdienst wiederbeleben 

und sich in der Jugendarbeit engagieren wollen. So 

kann der Glaube in unserer Gemeinde lebendig blei-

ben und wird nicht mit uns Alten zu Grabe getragen. 

Es ist meine feste Überzeugung: Glaube muss gelebt 

werden, sonst bleiben die viel beschworenen christli-

chen Werte nur leeres Gerede. 

 

 

 

 

 

Stefanie Wierlemann (ST1) 

Ich heiße Stefanie Wierlemann, 46 Jahre alt und lebe 

mit meinem Mann und unseren 3 Kindern seit 15 Jah-

ren Randersacker. Ursprünglich bin ich staatl. ge-

prüfte Betriebswirtin, aber seit der Geburt der Kinder 

mit Freude Hausfrau und Mutter. 

 

Für den Kirchenvorstand bewerbe ich mich, weil ich 

mithelfen möchte, ein aktives und für alle Generatio-

nen attraktives Gemeindeleben umzusetzen und hier-

bei besonders die Bed¿rfnisse der ĂRandersackererñ 

zu vertreten. 

 

In meiner Freizeit engagiere ich mich politisch bei der 

ÖDP und bin im Vorstand des Fördervereins der 

Grundschule Randersacker. Außerdem bin ich in der 

Ukrainehilfe tätig.  
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Wahl zum Kirchenvorstand 2024 
 

Christine Wolf  (ST3) 

Ich bin 58 Jahre, verheiratet und wir haben zwei er-

wachsene Kinder. 

Wir bewirtschaften in Westheim einen landwirt-

schaftlichen Betrieb mit Milchvieh und Ackerbau. 

Ehrenamtlich engagiert bin ich im Gemeinderat, Kir-

chenvorstand und der Landfrauengruppe des Bayeri-

schen Bauernverbandes Westheim. 

Der Austausch untereinander und lebendige Gottes-

dienste sind mir wichtig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tanja Wolf  (ST1) 

Verheiratet, 4 Kinder, Hausfrau, 

bisher engagiert beim Krippenspiel an Heilig Abend 

in Lindelbach. 

 

Ich wünsche mir Gemeinschaft und Zusammenhalt 

zwischen den Kirchengemeinden, zwischen Jung und 

Alt und zwischen den Konfessionen. 

Ich möchte Bewährtes und Neues verbinden und mich 

dafür einsetzen, dass Kirche auch Spaß machen kann.  
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Gruppen und Veranstaltungen Lindelbach/Westheim 
 

Gruppe Tag, Zeit, Raum, Inhalt  Kontakt  

Posaunenchor freitags, 19:30-21:00 

Gemeindehaus Lindelbach 

H. Götz 

'  0172 7868751 

Kreativer Kirch-

turm 

erster und dritter Donnerstag im 

Monat, 19:00-ca. 21:30 

Ăim Chillyñ, Gemeindehaus Lin-

delbach 

Gemütliches Beisammensein, 

Romme, Canasta oder Gesell-

schaftsspiele werden angeboten. 

Jeder ist herzlich willkommen. 

A. Krauß 

'  09321 21464 

 

Jubiläums-Kirchweih in Westheim 08.-10.11.2024 

In diesem Jahr einmal andersé 

ü Am Freitagabend gestalten in gewohnter Weise die Landfrauen das Kirch-

weih-Essen am alten Rathaus. 

ü Am Samstag überrascht uns um 19:00 Uhr Pfr. i.R. Friedemann Jung mit ei-

nem Kabarett in der Kirche: ĂOh Gott, Herr Pfarrerñ 

ü Am Sonntag um 09:30 Uhr ist Gottesdienst mit Hl. Abendmahl und am 

Abend um 17:00 Uhr gibt ĂHarmonic Factoryñ aus Theilheim ein Konzert, 

anschließend kleiner Empfang. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für beide Kulturveranstaltungen ist der Eintritt frei; um Spenden wird gebeten. 

AKR  



 17 

Gruppen und Veranstaltungen Winterhausen 
 

Gruppe Tag, Zeit, Raum, Inhalt  Kontakt  

Kirchenchor donnerstags, 19:30 

Musiktreff 

Leitung: Edelgard Kern 

Pfarramt 

'  09333 205 

Tanzkreis 

Sakrale, meditative 

Kreistänze 

freitags, 19:30-21:00 

Kantorat 

Kurs der VHS Ochsenfurt 

Neue Termine ab 11.10.2024 

R. Lütgenau 

'  09333 205 

Tansaniachor 

Würzburg 

mittwochs, 20:00 

Gemeindezentrum Sommerhausen 

16.10. / 30.10. / 13.11. / 27.11. 

U. Feulner 

'  09333 1677 

Krabbelgruppe donnerstags, 09:30-11:30 

Kantorat 

I. Riepel 

'  0176 47706798 

Frauen-Treff montags, 14:00 

Kantorat 

B. Braungardt 

'  09333 1505 

Frauen-Gymnastik 

(ab 50 Jahren) 

montags, 14:00-15:00 

Bürgerhaus, großer Saal 

B. Lorenz 

'  09333 1034 

Seniorenkreis dienstags, 14:00 

Kantorat 

Donnerstag 10.10. im Bürgerhaus 

mit dem Film "Weißt du noch?" 

12.11. im Kantorat 

M. Wenger 

'  09333 1009 

 

 

B i t t e   W e b s e i t e   b e a c h t e n  
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Aus der Nachbarschaft 
 

Liebe Gemeindeglieder in der Region! 

Auch in diesem Gemeindebrief laden wir Sie wieder 

herzlich ein zu folgenden besonderen Gottesdiensten 

und Veranstaltungen: 

ü Am Sonntag, 29. September, 27. Oktober und 

17. November ist jeweils um 11:00 Uhr Famili-

enkirche mit Kirchenmaus Paula im Gemeinde-

zentrum in Sommerhausen. 

ü Am Samstag, 5. Oktober sind die Bibelentdecker 

wieder im Rahmen eines spannenden Kinderbibeltages auf Entdeckertour. 

Wir starten dieses Mal erst um 10:00 Uhr im Gemeindezentrum in Sommer-

hausen und die Tour endet dann gegen 13:00 Uhr. Wir bitten um Anmeldun-

gen unter pfarramt.sommerhausen@elkb.de. 

ü Am Donnerstag, 24. Oktober um 19:00 Uhr laden wir zur ersten Taizéan-

dacht nach der Sommerpause in die St. Bartholomäuskirche ein. Am Buß- 

und Bettag, 20. November, feiern wir ebenfalls um 19:00 Uhr eine ökumeni-

sche Taizéandacht in Eibelstadt in der Stadtpfarrkirche. 

ü Am Reformationsfestsonntag, 3. November um 09:30 Uhr freuen wir uns 

auf eine besondere Predigerin: Schwester Dr. Katharina Ganz, die General-

oberin der Oberzeller Franziskanerinnen, wird in St. Bartholomäus in Som-

merhausen im Rahmen eines regionalen Gottesdienstes die Predigt halten. 

ü Kirchenmusikalisch haben wir zwei Konzerte geplant: Am Freitag, 18. Ok-

tober um 19:00 Uhr  ist das Duo Seitenwind mit Dr. Alma Flammersberger, 

Akkordeon, und Sonja Fiedler, Harfe, zu Gast. Am Sonntag, 17. November 

um 17:00 Uhr: ĂHºr mein Bittenñ ï ein geistliches Konzert mit dem Projekt-

chor ĂBartholomªusñ. Zu hºren ist Chor- und Instrumentalmusik aus ver-

schiedenen Epochen unter der Leitung von Ute Ernst. 

ü Am Freitag, 2. November um 09:00 Uhr  wird im Gemeindezentrum Som-

merhausen wieder ein Frauenfrühstück angeboten. Referentin ist Frau Maria 

Walther aus Neuendettelsau mit dem Thema ĂJahreszeiten im Leben einer 

Frauñ. Anmeldungen bitte bis 26. Oktober bei 

Elfriede Meeder ('  09333 1393) oder Irmgard Schwarz ('  09333 437). 

ü Die nächsten Termine für die Ăoffenen Gesprªche in der Lebensrundeñ 

sind am Mittwoch, 30. Oktober und 27. November jeweils um 15:30 Uhr im 

Gemeindezentrum Sommerhausen. 

Mit herzlichen Grüßen aus Sommerhausen 

Irene und Jochen Maier  

mailto:pfarramt.sommerhausen@elkb.de
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Leben in der Gemeinde 
 
 

 

  


